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Der dem GrMeutfcheu Reich aufgezwungene Krieg muß

m glerrelchfteu Sieg der deutschen Geschichte werden !
Der Führer gedachte der gefaNeneu Helden - welheskunde im Berliner Zeughaus - Kranzniederlegung am Ehrenmal

O Berlin , 11. März . Wieder sprach der
Führer zu seinem Volke . Am Heldeugedeuk »
tag, mit dem sich diesesmal die Erinnerung an
die vor süns Jahre « wieder errungene Wehr-
sreihcit verband» brachte er alles das zum Aus¬
druck , was die unter seiner Führung geeinte
und wicdcrerstarkte Nation an diesem Morgen
empfand, da überall im Reich des Opsertodes
der Soldaten der alten ruhmreichen Armee und
der neuen deutsche« Wehrmacht gedacht wurde.
In einer kurzen knappen Ansprache , die er vor
de« hohen und höchsten Ossiziere» der drei
Wehrmachtsteile, den Ministern uud Reichs¬
leiter«, Staatssekretären und Gauleitern und
über den Aether hinweg zum ganzen deutschen
Volke im Lichthofe des Zeughauses in Berlin
hielt, sprach er über de« Sin » des soldatischen
Lebens und Sterbens . Seine Rede gipfelte in
dem feierlichen Schwur, daß dieser von den
kapitalistischen Machthaber» Frankreichs und
Englands dem Großdeutschcu Reich anfgezwnn«
»c«e Krieg zum glorreiche » Sieg der
deutsche « Geschichte werde.

Im Anschluß an den soldatisch-fachlichen Ge -
denkakt im Zeughaus legte der Führer , beglei¬
tet von den Oberbefehlshabern der drei Wchr-
Machtsteile am Ehrenmal Unter den Linden
einen großen Kranz nieder. In Minuten stil¬
len Bcrweilens gedachte er noch einmal der
Heldentaten deutscher Soldaten . Mit ihm er¬
hoben Zehntausende von Volksgenoffen, die
Unter den Linden Spalier standen , die Hand
zum deutschen Gruß , als das Lied vom Guten
Kameraden erklang. In ihren begeisterten ,
dem Führer auf seiner Rückfahrt dargebrachten
Huldigungen klang die Gedenkfeier aus .

Schon Stunden vor Beginn des feierlichen
Aktes drängen sich die Massen hinter die Ab¬
sperrketten, die sich auf beiden Seiten der „Lin¬
ien " und der Wilhelmstraße vom Lustgarten
bis zur Reichskanzlei spannten. Zehntausende
von Menschen , die gekommen waren , den Füh¬
rer bet seiner Abfahrt zu grüßen und ihm nahe
iw sein , in dem Augenblick , in dem sich das
geschehen einer großen Zeit symbolisch ver¬
aschtet . Kurz vor 11 Uhr ziehen vor dem Zeug¬
haus Doppelposten auf. Zur selben Zeit mar¬
schiert das Ehrenbataillon — gebildet aus drei
Kompanien der drei Wehrmachtsteile — vor
oem Zeughaus auf. 21 Fahnen der alten Är¬
are« führt es mit. drei der früheren Kriegs¬
marine und 18 der neuen deutschen Wehrmacht
me im Lichthof des Zeughauses zu beiden Sei¬
len der großen Freitreppe sieghaft aufgerichtet
werden.
3m Zeughaus

Ein schlichtes Eisernes Kreuz des Jahres
1889 kündet von der hohen inneren Kraft , vom
Heldentum des deutschen Soldaten , dem diese
Feier geweiht ist . Daneben richten sich zwei
Fahnenmasten mit der alten und neuen Reichs¬
kriegsflagge empor. Ein breiter roter Tep¬
pich führt auf das Rednerpult zu . Zu seiner
hechten haben sich die hohen Offiziere des
Heeres, der Marine und Luftwaffe versam¬
melt , zur Linken stehen die Mitglieder des
Reichskabinetts und die Rcichsleiter , an ihrer
Spitze der Stellvertreter des Führer Rudolf
Heß , weiter Staatssekretäre , Gauleiter , Füh¬
rer der SA „ ff , des NSFK ., des NSKK ., der
HI . und des Reichsarbcitsdienstes. Neben den
Vertretern von Wehrmacht , Staat und Partei
haben Kriegsbeschädigte des Welt¬
krieges und Verwundete der neuen
putschen Wehrmacht Platz genommen,
beschütze und Mörser aus dem Weltkrieg, alte
verschlissene Fahnen der preußischen Armee
Erinnern an den Ernst und an die Bedeutung
vieser Stunde .

Führer spricht
. Um 12 Uhr kommt der Führer , von den Ver-
Mmmelten mit erhobener Rechten begrüßt. An

10 v. H . der englischen Tankerflotte
vernichtet !

. * Berlin , 10. März . Das Oberkommando"er Wehrmacht gibt bekannt:
Zwischen Mosel und Psälzerwald an ver-
stedenen Stellen lebhafte Artillerie - und

"or Wehrmacht gibt bekannt:
. .Zwischen Mosel und Psälzerwald an ver-
Medenen Stellen lebhafte Artillerie - und
«vähtrupptätigkeit.

Seit Kriegsbeginu find durch deutsche See«
"Eeitkräfte insgesamt 40 feindliche und
8.1 ch England fahrende uentrale
Tankschiffe mit 331 543 BRT . versenkt
? vrdeu . Auf England entfallen davon 32 Tau

mit 230125 BRT ~ " '
ve r
licktetenglische «

Damit wurde« 10 v . H.
Tankerslotte ver-

^ Dic Lustwasse klärte über Ostsrankreich ans .
, „m Nachmittag kam cs au der deutsch -fran -
Mschen Grenze zn einem L « s t k a m p s zwi-
,; .c* sieben Mefferschmitt -Flugzcugen und

französischen Jägern vom Muster Moräne
J 1® Cnrtiß . Hierbei wurde ein Moraue -Flug -« "g abgeschoffen.

seiner Seite schreiten Generalfeldmarschall
G ö r i n g , Großadmiral R a e b e r , General¬
oberst von B r a u ch i t s ch , der Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht , Generaloberst
Keitel , Reichskrtegerführer General a. D.
Reinhard und Reichskriegsopferführer
Oberlindober .

Mit Beethovens Eroica findet die Feier
einen weihevollen Auftakt. Dann spricht der
Führer , um an dieser historischen Stätte der
Helden zu gedenken , deren Opfertod für uns
heilige Verpflichtung zu gleichem Einsatz in
einem Kampf ist , in dem die deutsche Zukunft
für Jahrhunderte entschieden wird. An dieser
Stelle glorreichen deutschen Soldatentums
und in dieser Stunde hinterlaffen die Worte
des Führers höchsten Eindruck .

Die Fahnen senken sich, als der Führer ge - '
endet hat. Mit den Liedern der Nation klingt
der Gedenkakt im Zeughaus aus .
Stille schlichte Totenehrung

Vor dem Ehrenmal waren die drei Kompa¬
nien inzwischen mit präsentiertem Gewehr an¬
getreten. Nach der Meldung durch den Kom - ^
mandeur schritt der Führer , umbraust von den
Heilrufcn der Menge, wiederum geleitet von
den Oberbefehlshabern der drei Wehrmachts¬
teile unter den Klängen des Präsentiermar¬
sches die Front ab . Es folgte — indes das
Große Musikkorps das Lied vom Guten Ka¬
meraden intonierte — die Totenehrung . Vier
Offiziere trugen dem Führer einen großen
Kranz voran , der mit weißen Lilien und Tul¬

pen geschmückt war und von deffen roter
Schleife in goldenen Buchstaben der Name
„Adolf Hitler " leuchtete . In stillem Gedenken
verweilte der Führer minutenlang im Innern
des Ehrenmals . Anschließend trat er an die
vor der alten Schinkel ' schen Wache wie in je¬
dem Jahr aufgestellten Schwerkriegsbe -

>schädig4en .heran und sprach mit ihpcn
Stolz und Dankbarkeit strahlten,ihm aus «den
Augen dek Männer entgegen, die ihr .Blut für

*ihr Vaterland gegeheü hatten . • •* '

Vorbeimarsch vor dem Führer
Der Vorbeimarsch des Ehstchlbataill^n^. be-"

endete den feierlichen AA ^ Bon dem mit Tan -
nengrün geschmückten Podium grüßte der Füh¬
rer die Fahnen und Soldaten der deutfchen

Wehrmacht , die an ihm vorbeizogen. Ei« kur¬
zes , aber prächtiges militärisches Schauspiel:
Unter den Klängen des Präsentiermarsches
marschierten zunächst die Fahnenträger vor
ihrem Führer . vorbei, ihnen sgkatcn die Kom¬
panien des Hkres . der Marine und der,. Luft¬
waffe Sje alle im febxrnden Stechschritt , von
einem Willen, einer Bewegung beherrscht , ein
Symbol für die unerschttckerliche EnttMoffen-
heit der neuen deutschen ' Wehrmacht . , deren

^Schaffung der Ftzihrei: vot s/yf Fcthre « ver¬
kündete und die heute schön «'ihre eiserne Be¬
währung bestlmd.

Fhm . -dem Schöpfer dieser stolrex Wehrmacht ,
"dem Mehrer und Sichetvr des' Reiches galt der
Jubel der Menge, der ihn bei seiner Rückfahrt
in die Reichskanzlei begleitete.

Diesmal wird die deutsche Zukuust sürZahrhundecle entschieden
Oie Rede des Führers bei der Weihestunde zum Heldengedenktag im Zeughaus in Berlin

* Berlin » 10. März . Die Rede des Führers
zum Heldengedenktag im Zeughaus in Berlin
hat folgenden Wortlaut :

In ernster Zeit feiert heute daS deutsche
Volk seinen Heldengedenktäg. Mit größerem
Recht als in den letzten zwanzig Jahren kann
es vor das geistige Auge derer treten , die sich
einst als tapfere Söhne unseres Volkes für die
Zukunft der Nation , die Größe und Unver¬
sehrtheit des Reiches opferten. Was jahrelang
nur blaffe Redensarten einer unwürdig ge¬
wordenen Nachwelt waren , ist heute der stolze
Geist einer ebenbürtigen Gegenwart.

Nach einem beispiellosen Siegeszug im

Osten find die Soldaten der Divisionen
des Feldheeres » die Besatzungenunserer
Schiffe, die Kämpfer unserer Luftwaffe

dann ist der Soldat indiesem Ringen
der erste Repräsentant des Lebens .
Denn er stellt zu allen Zeiten jene beste Aus¬
lese der Völker dar , die durch ihren LebenS -
einsatz — und wenn notwendig — durch ihre
Lebenshingabe das Leben der übrigen Mit -
und damit Nachwelt ermöglichen und sicherstel¬
len. Er tritt daher in den Stunden , in denen
die Vorsehung den Wert der Völker abwägt,
vor das Gottesgericht des Allmächtigen .

In ihm werden die Nationen gewogen und
entweder zu leicht befunden und damit ausge¬
löscht aus dem Buch des Lebens und der Ge¬
schichte oder als würdig gesehen , um neues
Leben zu tragen . Nur wer aber selbst Gelegen¬
heit hatte, im Kamps der härtesten Bedrängnis
entgetzenzutreten, wer selbst den Tod in jahre¬
langem Bemühen um sich streifen sah , weiß die
Größe des Einsatzes des Soldaten zu ermeffen ,
die ganze Schwere seines Opfers zu würdi¬
gen . Aus dem Instinkt der Lebensbehauptung

heraus hat daher die Menschheit allgemein gül¬
tige Maßstäbe gesunden für die Bewertung
derjenigen, die bereit waren , sich selbst auszu -
geben , um der Gemeinschaft das Leben zu er¬
halten . Gegen den widerwärtigen Egoistenstellt
sie den Idealisten , und wenn sie den einen als
Feigling verachtet , dann dankt sie um so mehr
aus der unbewußten Erkenntnis der gebrach¬
ten Opfer dem anderen . Sie glorifiziert ihn
zum Helden und hebt ihn damit heraus aus
dem Durchschnitt gleichgültiger Erscheinungen.

Kein Volk hat mehr Recht, seine
Helden zu feiern, als das deutsche

In schwerster geopolitischer Lage konnte das
Dasein unseres Volkes immer wieder durch
den heroischen Einsatz seiner Männer sicherge¬
stellt werden. Wenn wir seit 2 000 Jahren ein
geschichtliches Dasein leben, dann nur , weil
in diesen 2 000 Jahren immer wieder Männer

Der Lelchsautzenmlnlsker beim Duce
Rom umjubelt Ribbentrop —

nunmehr bereit» das Reich vor den al¬
ten Feinden des Westens in Schutz z«
nehmen. In gleichemPflichtbewutztsein
und in gleichem Gehorsam dem Befehl
getreu wie die Solda ten des groben

Krieges .
Hinter ihnen aber steht nunmehr eine Hei¬

mat , gesäubert von den Elementen
derZersetzung sowohl alsden Kräf¬
ten der Zersplitterung . Zum ersten¬
mal in unserer Geschichte tritt das ganze
deutsche Volk vor das Angesicht des Allmächti¬
gen , um ihn zu bitten, seinen Kampf um das
Dasein zu segnen .

Dieser Kampf des Soldaten ist ein schwerer.
Wenn bas Leben zu seiner Behauptung , soweit
wir die Natur überblicken und zu ihr weite
Einsicht genommen haben, immer wieder
Opfer fordert , um neues Leben zu gebären
und Schmerzen zufügt, um Wunden zu heilen,

W . L. Rom . 11 . März . Mit einem fünf-
viertelstündige» Gespräch zwischen Reichs -
außeuminister von Ribbentrop uud dem
Duce im Palazzo Benezia haben in Gegen¬
wart des italienischen Außenministers «nd des
deutsche« Botschafters am Sountagvormittag
11 Uhr die deutsch - italienischen Besprechungen
begonnen. Sie nahmen ihre» Anfang im Geiste
der Freundschaft beider Völker und werden
neben der Fühlungnahme mit dem Reichs »
außeumiuifter und seinem italienische « Kolle,
gen am Montag im Palazzo Venezia fortge¬
setzt.

Das Eintreffen des Reichsministers in Rom
gab Gelegenheit zur Unterstreichung
der freundschaftlichen Beziehun -
ge n zwischen Rom und Berlin und der durch
das Militärbündnis vom 23. Mai 1939 verbun -

.... * . , ■•.-■.ww

Oer erste Tag der Gespräche
denen Völker. Den Willkommensgruß der fa¬
schistischen Regierung entbot Außenminister
Graf Ciano an der Spitze der staatlichen und
städtischen Behörden, der Vertreter der italie¬
nischen Wehrmacht , der Partei , sowie der hohen
Beamten des italienischen Außenministeriums
auf dem prächtig mit Blumen und Fahnen der
beiden befreundeten Reiche geschmückten Bahn¬
steig. Nach der Begrüßung der beiden Außen¬
minister und der Vorstellung ihrer Begleiter
schritten von Ribbentrop und Graf Ciano un¬
ter den Klängen der Nationalhymnen die
Front der Ehrenformation ab . die dem Gast
der faschistischen Regierung Ehrenbezeugungen
erwies.

Unter den herzlichen Huldigungen
der auf dem Bahnüofplatz wartenden Massen
begaben sich sodann von Ribbentrop und Gras
Ciano im Auto zu der am Monte Mario ge¬
legenen Staatsvilla Madama , dem Gästehaus
der Negierung , wo der Reichsaußenminister
mit seiner Begleitung für die Zeit des römi-
schen Besuchs Aufenthalt nimmt . Für die ita¬
lienische Oeffentlichkeit stellt der deutsch- ita¬
lienische Meinungsaustausch das wichtigste
politische Ereignis dar , dem gegenüber alles
andere, darunter auch die Freigabe der in Eng>
land festgehaltenen italienischen Kohlenschiffe
sowie die finnisch- russischen Besprechungen in
den Hintergrund tritt . Mit dem Bemerken, daß
es sich bei den römischen Besprechungen um
eine Generalprüfunq der gesamten
europäischen Situation handelt, wer¬
den die ausländischen Phantasien über die Be¬
sprechungsthemen zurückgewiesen .

England gab nach
Die ansgebrachteu italienische « Dampfer

herausgegebeu
* R o m , 10. März . Agenzia Stesani meldet:

Außenminister Gras Ciano hat» wie amtlich
verlautet , de» englischen Botschafter Sir Perey
Lorraine empfange». Dieser hat ihm mitaeteilt ,
daß die englische Regierung beschloffen habe , dir
13 aufgebrachten italienische » Kohlcudampfer
einschließlich ihrer Ladungen frei-
' «geben .

Weiterhin wirb bekauntgegebe « , daß die «och
m Hafen befindlichen italienische « Damp¬

fer keine Kohle mehr einschisse« und die Rück-
i fahrt leer antrete « werde», und baß in Zu»
I knnst keine italienische « Kohleuschisfe mehr

»ach Amsterdam gesandt werde«.Der Oberbefehlshaber des Heeres, Geucra . ober,» von Branchitsch , vor Soldateugräber »
an der W eftsront cP»- Ulrt<0>Prea«.So»fmaa»)

bereit gewesen sind, für dieses Leben der Ge¬
samtheit ihr eigenes einzusetzen und — wenn
nötig — zu opfern. Jeder dieser Helden aber
hat sein Leben gegeben nicht in der Meinung ,
damit spätere Generationen von der gleichen
Pflicht befreien zu können . Alle Leistungen der
Vergangenheit , sie wären vergeblich gewesen ,
wenn in einer einziges Generation der Zu¬
kunft die Kraft zu gleichem Opfer fehlen
würde. Denn das Leben eines Volkes gleicht
einer Kette ohne Ende nur solange , als nicht
in einer Generation ein Glied zerbricht und
damit den Laus der Entwicklung abschließt.

Es hat daher niemand das Recht, Helden
zu feiern, der nicht selbst einer ähnlichen
Gesinnung fähig ist. Niemand soll von Tra¬
dition reden» der nicht durch sein eigenes
Lebe« und sein eigenes Handel» diese Tra «

dition vermehrt.
Dieser Grundsatz gilt für das Volk genau so

wie für seine Staatsmänner . Für die Sol¬
daten nicht minder als für die Generale . Aus
den weihevollen Hallen des Baues , in dem
wir uns hier befinden, sprechen zu uns die
Zeugen einer unvergleichlichen ruhmvollen Ver¬
gangenheit. Sie würbe mit dem Blute unzäh-
liger deutscher Helden erkämpft und besiegelt.
Wir besäßen kein Recht , uns in diese Halle zu
begeben , außer mit dem heiligen Entschluß im
Herzen, nicht minder tapfer zu sein , als die
Träger dieser Waffen, Feldehrenzetchen und
Uniformen es vor uns waren . Der LebenSein -
fatz des einzelnen Musketiers war im Sieben¬
jährigen Krieg kein schwererer als jener war.
der tausend Jahre vorher die deutschen Strei¬
ter zum Schutz der deutschen Lande vor den
Scharen des Ostens kämpfen ließ. Aber er
war auch kein leichterer, als er heute von uns
gefordert wird. Die Kraft der Entschlüffe , der
kühne verwegene Mut der großen Staats¬
männer und Heerführer der Vergangenheit
waren keine geringeren Leistungen als sie
heute von uns erwartet werben. Auch damals
wurden die großen Staatsmänner und Heer¬
führer von den Göttern nur geliebt, weil sie oft
fcheinbar Unmögliches wagten und verlangten.
Kaum eine der großen Schlachten der Ge -
fchichte unseres Volkes und vor allem der Ge-
fchichte Preußens trug ihren Ausgang sichtbar
vorherbesttmmt schon beim Beginn in sich.
Manche Handlung , die , zahlen- und material¬
mäßig gesehen , scheinbar zum Siege hätte füh¬
ren müffen , wurde infolge des mangelnden
Geistes der Träger zur Niederlage, und viele
anderen , die nach allen menschlichen Berech¬
nungen nur zur Vernichtung führen konnten,
fanden ihren Eingang in die Geschichte als
glorreichste Siege . Dem blaffen Theoretiker
wird sich das Geheimnis des Wunders des
Lebens nie enthüllen. Er vermißt als die ge¬
waltigste Kraft des Daseins stets daS , was ihm
selbst am meisten mangelt , die Kraft des Wil¬
lens in der Kühnheit des Faffens und der
beharrlichen Durchführung der Entschlüffe.

So trete» wir heute zum Gedenktag un¬
serer Helden au mit dem Gefühl einer
neuen inneren Würdigkeit. Nicht gesenkte»
Hauptes , sondern stolz erhobenen Blickes
grüßen wir sie in dem Bewußtsein der
Ebenbürtigkeit, der gleiche» Leistungen
und — wen» notwendig — in der Bereit¬
willigkeit des Ertragens der gleichen

Opfer.
Für was sie einst kämpften , kämpfen nunmehr
auch wir . Was ihnen hoch genug war , um —
wenn notwendig — dafür zu sterben , soll unü
in jeder Stunde zu gleicher Tat bereit finden .
Der Glaube aber , der sie beseelte , hat sich in
uns allen nur noch verstärkt. Wie immer auch
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da» Lebe« wn6 das Schicksal deS einzelnen
fein mag , über jedem steht daS Dasein
und die Ankunft der Gesamtheit .
Und hier hebt uns etwas noch über vergangene
Zetten empor :

U«S allen ist daS erschlossen worbe« , für
was in frühere« Zeiten so viele »och un¬
bewußt kämpfe» muhte« : das dentsch «
Volk ! I « seiner Gemeiasch '»st lebe« z «
dürfe«, ist unser höchstes irdisches Glück.
Ihr anzugehören ist «nser Stolz : st« in be¬
dingungsloser Treue in de « Zeiten der Rot
zur verteidige«, unser fanatischer Kamps ,
ft« größer die Gefahre« «m »ns sei « mö¬
ge», nm so kostbarer erscheint uns der
Schah dieser ««serer Gemeinschaft . Um so
wichtiger aber ist auch die Erkenntnis » daß
in ihrer Erschließung und Förderung bi«
stärkste Ktaft der deutsche« Lebeusbehanp«

tuug liegt.
Wenn die andere Welt der plutokratischen
Demokratien gerade gegen daS nationalsozia¬
listische Deutschland den wildesten Kampf an¬
sagt und seine Vernichtung als oberstes
KriegSziel ansspricht, dann wirb uns damit
nur das bestätigt , was wir ohnehin wissen:
daß nämlich der Gedanke der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft
daSbeutscheVolkanchindenAugen
unserer Gegner besonder » gefähr¬
lich , weil unüberwindlich macht .
Ueber Klaffen und Stände , Berufe , Konfessio-
nen und alle übrige Wirrnis des Lebens hin¬
weg erhebt sich die soziale Einheit der deut¬
schen Menschen ohne Ansehen des Standes und
der Herkunft, im Blute fundiert , durch ein tau¬
sendjähriges Leben zufammengefügt, durch daS
Schicksal auf Gedeih und Verderb verbunden.

Die Welt will unsere Auflösung . Un¬

sere Antwort kann nur der erneuerte
S chwur zur größten G emeinschaft aller
Zeiten sein. Ih r Ziel ist die deutsche
Zersplitterung . Unser Glaubensbekennt¬
nis — die deuts che Einheit . Ihre
Hoffnung ist der Erfolg der kapita¬
listischen Jnkdressen , und ukser Wille
ist der Si eg der nationals oz ialistischen

Volksgemeinschaft!
vor füns^ Jahren wurde anl diesem Tag die

allgemein« Wehrpflicht verkündet!
ftp fast lüjähriger mühevoller Arbeit hat

der ' N a tl o n a 4 s o z t al i S m u S da« deutsche
Volk aus dem Zustaiw der tragischen Oer-
zwetflung erlöst, in einer einmaligen geschicht¬
lichen Arbeit das Gewiffen der Nation wieder
aufgerichtet und die erbärmlichen Geister der
defaitistischen Kapitulation verscheucht, die all¬
gemeinen politischen Voraussetzungen zur
Wiederaufrüstung geschaffen. Trotzdem war
ich jahrelang bereit , der Welt die Sand zu
einer wirklichen Verständigung zu reichen . Sie
stieß den Gedanken einer Völkerversöhnung
auf der Basis gleicher Rechte aller zurück. Als
Nationalsozialist und Soldat Hab« ich ,n mei¬
nem Leben nun stet » den Grundsatz hochgehal¬
ten , daS Recht meines Volke » entweder im
Frieden stcherznstellen ober e » — wenn not-
« endig ^ im Kampf zu erzwingen.

Als Führer der Nation , al» Kanzler
des Reiches und a^ Oberster B efehls¬
haber der deutschen Wehrmacht lebe ich
daher heute nur einer einzigen Auf¬
gabe : Tag und Nacht an den Sieg zu
denken und für ihn za ringen , za ar¬
beiten und zu kämpfen , wenn notwen¬

dig au ch mein eigenes Lebe n nicht zu
schonen in der Erkenntnis , das) diese»-
mal die deutsche Zukunft fllr Jahr¬

hunderte entschieden wird.
AIS einstiger Soldat des großen Kriege»

aber habe ich an die Vorsehung nur « ine ein¬
zige bemutoolle Bitte zu richten , möge sie unS
alle der Gnade teilhaftig werben lasten , da»
letzte Kapitel des großen Bölkerrtngen » für
unser deutsches Volk in Ehren abzuschlietzen.
Dann werden sich die Geister der gefallenen
Kameraden au» ihren Gräbern erheben und
all denen banken , die durch ihren Mut und
ihre Treue nunmehr wieder gutmachen , waS

eine einzige schwache Stunde an ihnen und an
unserem Volk einst gesündigt hat .

Unser Bekenntnis an diesem Tag sei daher
der feierliche Schwur:

Der von den kapitalistischen Macht¬
habern Frankreichs und Englands dem
Grohdeutschen Reich aufgezwungene
Krieg muh zum glorreichsten Sieg der

deutschen Geschichte werden!

Neue englische Schiffsverluste
H . W . Kopenhagen, 11 . März . Äon engli¬

scher Seite werden folgende Verluste bekannt¬
gegeben : Ter englische Dampfer „Maindy
Hill* ( 1218 Brt . ) sank angeblich nach K o l l t s-
s i o n mit einem unbekannten Schiff . Die Be¬
satzung von 23 Mann wurde gerettet.

Ter englische Dampfer „Chevychaie* (2719
Brt ) . sank in der Nordsee nach einer Explosion
vermutlich durch eine Mine . Ferner wur¬
den 22 Uebcrlebende eines noch unbekannten,
durch Minenexplosion zerstörten englischen
Dampfers von einem holländische» Schiss ge¬
rettet.

Der englische Dampfer „Royalist* geriet in
der Nacht zum Samstag auf der Fahrt nach
Fleetwood in Brand und flüchtete sich in
die Ramsey-Bucht , wo er am Hafeueingang
strandete. DaS Schiff ist, wie London zugibt,
schwer beschädigt worden.

Otto plaudert aus der Schule
Wunschträume der Alliierten : Zerstückelung Deutschlands

* N e n y o r k, Ist. März . Wie wir von zu«
verläffiger Seite erfahren , unterbreitete Otto
von Habsburg , der hier für die Donanmouar -
chie zu begeistern sucht , verschiedene» amerika¬
nische « Persönlichkeiten eine» augebltchc «, im
engsten Siuvernchme » mit Chamberlai » , Da¬
lavier und polnische» sowie tschechische» Ex»
rcgieru «ge « gefaßte» Plan zur Auftei¬
lung Deutschlands , der nicht nur di«
völlig « Zerstückelung des Dritten Reiches , son¬
dern auch de» Verlust der jugoslawische » Sou¬
veränität und Grbietsabtretuage » Italiens
an dir Donaumonarchie und die Türkei Vor¬
sicht.

Die Einzelheiten des famosen Planes sind fol¬
gende : Bildung einer Donaumonar¬
chie einschließlich der Länder Baben , Würt¬
temberg, Bayern , Ostmark, Jugoslawien und
Ungarn . Die Einverleibung des letzteren soll
durch die Verleihung der Krone von St . Ste¬
phan an Otto bekräftigt werden. Abtretung
von Triest an die Donaumonarchie. Wiederher¬
stellung einer tschecho- slowakischen Republik
unter Einverleibung des SudetenlandeS und
südlicher Teile Sachsens. Wiederherstellung
eines polnischen Staates in früherer Form
einschließlich Oberschlesiens und Ostpreußens.

„Wie
Varls ln der Klemme
nach einer Niederlage" — Weltbrand um jeden preis

O . Sch. Beru » 11 .
fang, den Italien
v . Rtbbentrop

März . Der herzliche Emv-
dem Reichsaußenminister

. bereitet hat , und die Ge¬
spräche in Rom beunruhigen Paris nach wie
vor recht erheblich . Die Tatsache , daß v . ' Rib-
bentrop bereits kurz nach seiner Ankunft vom
Duce empfangen wurde, wird in Paris als
.Höchst verdächtig * gewertet. Go schreibt im
„Excelsior * der Außenpoliti'ker des Blattes , fett
Beginn dieses Krieges habe Europa noch nie
so angsterfüllte Stunden gehabt wie setzt.

Nach wie vor scheut man sich in Parts nicht,in aller Osfenhxit die B e r st i m m u n g ü b e r
die Verhandlungen zwischen Ftnn -
lind und Rußland zur Schau zu tragen.
Die Zeitung „La Duiffe * in Gens schreibt dazu,

- daß man in den westlichen^ Hauptstädten nach
dem ersten Augenblick der Üeberraschlkna über
die Verhandlungen zwischen Finnland » nd
Rußland , so veagtert habe , als wenn man die
Nachricht von einer NIbdbrlage erhalte.

Da » von der französtschen HavaS -Aaentnr
auSgegeben « Stichwort . Finnland habe stch nun
zu entscheiden, ab e8 die Weltmächte offiziell
zu Hilfe rufen wolle oder nicht, wird von allen
Blättern in epischer Breite ausgetreten . In
allen möglichen Formen stellt man den Fin¬
nen Hilfe in Aussicht , wenn ste mir un¬
nachgiebig bleiben würden. In welcher Form
man aber tn Zukunft ,dte vollkommenere
Hilfe * gewähren will , wird allerdings nicht
verraten . Die aroben Vorwürfe an dt - Adr-Ne
Schwedens bestätigen aber die wirklichen Ab¬
sichten der westlichen Brandstifter .

Die verschärfte Polemik Ser Pariser Rrcsie
richtet stch schon nicht mehr gegen die skandi¬
navischen Staaten allein , sondern geqen alle
Neutrale . So schreibt „Fiaaro * zum achtenmal .
die Neutralen müßten setzt endlich begreifen,
wo il,r « Intercffen verankert seien und wo
ihre Pflicht läge.

Höre Belisha hetzt gegen Nußland
H . W . Kopenhagen , 11 . März . Der frühere

englische Kriegsminister , der ftude Höre Be-
lisha , setzt seine Campagne zur Propagierung
einer englisch- französischen Intervention tn
Skandinavien fort, indem er beschleunigte
Abrechnung mit Rußland verlangt .
England sei bereits , so meint Höre Belisha,
faktisch im Krieg mit Rußland . Er sieht aller¬
dings mit Sorgen auf die Möglichkeit eines
russischen Borstoßes gegen die indische Grenze
und auf die Tätigkeit der U-Boote Rußlands .
„Trotzdem *

, erklärt er, „es wäre schabe , wenn
die Abneigung gegen dir Risiken eine » offenen
Kriegszustandes die Alliierten weiter davon
abhalten sollte , dte geeignetsten Schritte zu er¬
greifen, solange die Zeit günstig ist .

* Frank¬
reich und England müßten die schon im Welt¬
krieg festgelegte Strategie verwirklichen,
Deutschland zum Kampfe an mehr al» einer
Front zu veranlaffen. Die Alliierten dürften,
so schließt Höre Beltsha seinen Ruf nach einem
Feldzug gegen Rußland , an ihrer Fähigkeit,
einen Krieg durch aktiv« Mittel zu einem sieg -

Zweifel
Belisha

reichen Abschluß zu bringen , keinen
hegen . ( Es bestehen also , wie Höre
seihst zugtbt, derartige Zweifel ( !) ) .

„Nieder mit dem Räuber England "
* Schanghai, 11 . März . (Ostasiendtenst des

DNB . ) „Nieder mit dem Räuber England —
Ter allseits ersehnte Friede in Ostasien ist un¬
möglich, solange England , der Feind aller ost-
asiatischen Völker, nicht erledigt ist .* So lauten
die Usberschriften von Flugblättern , die in un¬
zähligen Exemplaren unter den Chinesen an
der Schant>ung-K liste verteilt werden. Diese
chinesischen Flugblätter sind ein beredtes Zei¬
chen dafür , daß dte Doppelzüngigkeit Englands

» auch in seiner ostasiattschen Politik im chine¬
sischen Volk eine starke Empörung hervorruft ,
die sich nicht nur auf die von Japan besetzten
Teile des Landes beschränkt.

Antwort an die posträuber
* Washington, 11 . März . Wie die Panameri -

can Airways Company soeben mitteilr , werden
die amerikanischen Transatlantik - Flugzeuge
ab 18. März auf den BermudaS - Jn -
seln überhaupt nicht mehr — weder
bei Ost- noch bei Westflügen — landen . Da¬
durch wird dem englischen Postraub auf diesen
Inseln ein Ende gemacht.

Aötretung SchleSivtg -HolsteinS an Dänemark
mit dem Norb- Ostsee- Kanal als neuer Grenze,
Abtretung deS linken Rheinufers
an Frankreich . Bildung einer norddeut¬
schen oder preußischen Rumpfrepublik. Zusam¬
menfassung aller dieser neugebildeten Staaten
tn „neuer europäischer Föderation * unter
alliierter Oberaufsicht .

Die allilerte Propaganda geht hier damit
hausieren, daß diese Föderation der Bereinig¬
ten Staaten nachgebildet werden soll . Dies
deutete kürzlich auch der britische Botschafter
Lothtam in einer Rede in Chikago an.

Eine SOjährige Militärkontrolle Englands
und Frankreichs über den preußischen Rumps¬
staat und die Donaumonarchie soll geschaffen
werden, womit sich Otlo . wie er hier versicherte ,
bereits einverstanden erklärt hat. Die alliier¬
ten Regierungen „garantieren * für diese Zeit¬
dauer dte Grenzen »er neuen europäischen Fö¬
deration und übertragen die Kolonialmandate
des Völkerbundes aus die Föderation .

Die deutsche Handelsflotte soll unter dte neu¬
tralen Länder als Entschädigung erlittener
Dchiffsverluste verteilt werden. Sodann : Wie -
deraufrichtuna des unabhängigen albanischen
Königreiches , Abtretung aller Mittelmeerinseln
außer Envern und Malta an die ursprüng¬
lichen Eigentümer , also Abtretung der Dode -
kanesischen Inseln an die Türkei . Italien soll
für den Verlust von Triest, Albanien und Rho¬
dos durch einen Wüstenstreisen entschädigt wer¬
den . der Abeffinien mit Libyen verbindet.

Aus de» amerlkantsche « Einwand , waS Ita¬
lien dazu sage« würde, bemerkte O *to : »W-nn
Deutschland erledigt ist . werde « wir mit den
Italienern leicht fertig.

*
Die Bildung einer Balkanstaaten - Allianz

ähnlich der europäischen Föderation ist eben¬
falls vorgesehen , und zwar unter türkisch-
rumänischer Leitung.

Otto , der sich hier als Sonderbeauftragter
der glliierten Negierungen aufspielt, gab Teile
dieses „Planes * zum Wiederaufbau Europas
bereits verschiedenen amerikanischen Preffever-
tretern bekannt.

*

WaS der arbei' S- und tchron ^ose Habsburger
hier ausplauderte , ist zwar keineswegs neu,
denn wir wissen allmählich , daß die rachsüch ^
tigen Plutokraten kein anderes Ziel haben , als
die Zerstückelung des nationalsozialistischen
Deutschland . Bezeichnend ist nur immer wie¬
der. mit welcher Frivolität dte sogenannten
Demokraten — Herr Otto wird ja wohl sicher¬
lich von seinen Freunden heute auch zu den
„Demokraten* gezählt — in ihren Wunschträu¬
men über das künftige Schicksal der Völker
entscheiden, ohne diese Völker nur im gering¬
sten zu fragen . Die Herrschaften wenden aber
auch ohne zu fragen eine Antwort bekommen ,
daß ihnen das Plänemachen endgültig vergehen
wird. Darauf können sie sich verlassen .

Wiener Frühjahrsmesse eröffne*
50 000 Besucher am ersten Tag - Autoschau im Mittelpunkt

© Wie», 11 . März . Gauleiter Bürckel er¬
öffnet « am Sonntagvormittag die Wiener
Frühjahrsmefle . Der Gauletter wteS auf die
besondere Bedeutung dieser Messe hin, die
Deutschland trotz deS Krieges im gleichen Um»
fang wie in den vergangenen Jahren durch¬
führen kann. Weiterhin unterstrich Bürckel ,
daß Großdeutschland den unbeugsamen Willen
habe , daS Verhältnis zu allen neutralen Staa¬
ten tn freundschaftlichem Sinne zu vertiefen.
Dte neutralen Staaten seien , besonders der
Sttbosten Europas , dte naturgegebenen Ab¬
nehmer und Lieferanten dcs Reiches .

Gegen Mittag strömten bereits Zehntausende
zu den Messehallen im Prater und zum Messe-
palast in der Wiener Innenstadt . Die Straßen¬
bahn hatte eigene Meffezüge eingesetzt. Insge¬
samt passierten 50 000 Besucher dte Dreh¬
kreuze der Meffe . DaS stärkste Interefle fand
begreiflicherweise die Auto- und Motorrad -
schau . wie überhaupt diese Messe im Zeichen
der Motore und der Technik steht. Zu großen
Kaufabschlüffen ist es bisher nur in wenigen
Fällen gekommen . Die Besucher haben stch zu¬
erst einmal über die angebotenen Ausstellungs.
güter informiert .

Generalseldmarschall G ö ring hat Gaulei¬
ter Bürckel zur Eröffnung der Wiener Frtth -
jahrSmeffe folgendes Telegramm gesandt :

„Die Wiener Meffe erfüllt durch weitere
Pslege und Förderung dcs Güteraustausches
mit dem Südosten eine im Krieg besonders
wichtige Aufgabe. Ich wünsche der großen
Leistungsschau in Wien vollen wirtschaftlichen
Ersolg.*

Gründung der
Südost-Europa -Gesellschast e.V . inWien

* Wien» 10 . März . Unter der Schirmherr¬
schaft deS Reichswirtschaftsministers Walther
Funk und dem Präsidium des Gauleiters
und Reichskommiffars Bürckel ist in Wien
die Güdost - Europa - Gesellschaft e . B . gegründet
worden. Zweck ihrer Tätigkeit ist die Pflege
und der Aufbau der wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den sttdost -
europäischen Staaten unter besonderer
Berücksichtigung der Intercffen der Ostmark
und der Stadt Wien. Zu den Gründungsmit -
glicdern gehören neben Vertretern der staat¬
lichen Behörden , der Partei und Dr . Reischle
vom Reichsnährstand führende Persönlichkeiten
der Wirtschaft , wie z . R . Minister a . D . Tr .
Ftschboeck , Dir . Dr . Tilgner , Gen . -Dir . Malz¬
acher, Bankdtrektor Lehr , Graf Hardegg und
andere.

Suchloser Anschlaglu Monkevlde«
Wieder der Secret Service am Werk

* Montevideo » 1 ». März . In Monte«
Video wurde am Samstagabend » kurz «ach
22 Uhr, ei« Bombenanschlag ans 60
Reichsdeutsche verübt . Die Stätte des
ruchlosen Anschlages war das „HanS der deut¬
sche» Volksgemeinschaft * in der Straße Pie¬
dras 40« . Wie durch ein Wunder wurde jedoch
niemand verletzt . Gerüchtweise verlautet , daß
bei diesem gemeinen Verbreche » wieder der
Secret Service seine Hand im Spiel
hat.

Dte Zeitbombe, die im Treppenhaus unter
dem BorsührungSsaal gelegt war , explodierte
währen» einer Filmvorführung vor ungefähr
50 deutschen Volksgenossen . Die Stichflamme
schlug bis in »te Höhe » es ersten Stockwerkes .
Starker Rauch und erstickender Schwefelgeruch
erfüllten das ganze Hans . Die Zwischcntür
zum Haustor wurde zerschlagen . Gänge uiw
Flur sind mit Splittern ^ überfät .

Kurz nach dem Attentat erschien der Polizei¬
präsident. General Martlnez . im Deutschen
Haus . Friedensrichter Dr . Gantini leitet die
Untersuchung . Leider konnten ^die Täter noch
nicht festaestellt werden. Auch der deutsche Ge¬
sandte und der Landesqruppenleiter begaben
sich sofort nach Kenntnis von diese« empören¬
den Vorfall an den Tatort .

Der deutsch« Hort ist das Zentrum der deut¬
schen Gemeinschaftsarbeit und Sitz der DAF „
der NSB . . der Frauenschast, der deutschen . Han¬
delskammer, des Vereins deutscher Ingenieure
und des Verbandes deutscher Vereine.

Täglich Neutralitätsverletzungen
H .W. Kopenhagen, 11 . März . Ten Englän¬

dern scheinen die dänischen Scheinwerfer, die
ihnen bei der Uebcrflicgung dänischen Gebietes
hinderlich sind , auf die Nerven zu fallen . Es
sind offenbar Machenschaften gegen ide däni¬
schen Luftabwehrmaßnahmen im Gange , wobei
die englische Urheberschaft mit Händen greifbar
ist . Nahe der Luftabwehrbatterie bei Esbicrg
wurde, wie erst jetzt verlautet , am Freitag¬
abend ein geheimnisvoller Beob ach*
ter entdeckt , der sich außerordentlich für dre
Schetnwerfcranlagcn intereffiert . Als sich der
Unbekannte von Neuem zeigte , gab die Waai .e
drei Salven auf den Mann ab , der schleunigst
flüchtete . Eine Untersuchung des Geländes t*‘
gab keine näheren Spuren .

Zu dem Hinweis des deutschen Wehrmachts¬
berichts , daß dänisches Gebiet in der Nacht zum
Freitag erneut von englischen Flugzeugen
überflogen wurde, wird von dem dänischen
Nachrichtenbüro Ritzau erklärt , es l . cge keine
Meldung über eine solche Ueberflicgung däni¬
schen Gebietes in der Nacht zum Freitag vor.
In zwei früheren Fällen , die genau so lagen
wie der jetzige, mußte die Verletzung der däni¬
schen Neutralität durch englische Flugzeuge vor
wenigen Tagen auch von dänischer Seite be¬
stätigt werden.
Handstreich auf englisches Torpedoboot

* Amsterdam, 11 . März . Drei beavassnete
Männer verübten am Sonntaa einen Hand *
streich auf ein englisches Motor -Torpedoboot,
das am Samstag im Kinqstown -Hasen in
Dublin angekommen war . Nachdem sie von
einem Boot aus an Bord gestiegen waren,
warfen sie einen Mann der Besatzung
ins Wasser und feuerten mehrere Scküffe
ab. Weitere Einzelheiten sind bisher nicht be¬
kannt, mgn weiß nur . daß die drei Männer
in ihrem Boot entkommen konnten. Der in»
Wasser geworfene Matrose wurde wieder her¬
ausgefischt . _Das Torpedoboot ist das erste einer Serie
von Schissen, die die irischen Küsten über¬
wachen sollen.

Zahlreiche neue Streiks sind «nt"1
dem Einfluß der irischen revolutionären Be*
wegunq in Irland ausgebrochen. So traten
dte Gefangenen in den Dubltner Gefängnisse «
in den Hungerstreik und am gleichen Tage leg*
ten 2000 Gcmeindearbeiter tn Dublin die Ar*
heit nieder. Nunmehr drohen auch die Dock*
arbeiter , in einen Sympathiestreik für die Ge«
fangcnen und die Gemeinöearbeiter einzu »
treten .

In Jugoslawien hat der neuer - lwe
Schneefall wiederum zu schweren Verkehr--*
ftörunaen geführt sowie zahlreiche Todesopfer
durch Erfrieren in den südserbischen und bos*
nischen Bergen gefordert. In der Adria bä"
der orkanartige Sturm weiter an und beb »»'
dert die Schiffahrt. _ _
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vier ZelSgraue verjagten SS poilus
© (P . K.) ES ist ausgeschloffen , jede tapfere

Tat unserer Infanteristen besonders im täg¬
lichen Heeresbericht zu erwähnen . Und doch
wißen wir auch , wenn der Heeresbericht mel¬
det : „Im Westen keine besonderen Ereignisse *,
daß die Westfront täglich und stündlich ein stil¬
le» unbekanntes Heldentum erfordert . Bei
Nacht und Nebel, bet Regen und Sonnenschein
sind die Männer der Spähtrupps unterwegs
im Borgelänöe , tm Niemandsland , sie laffen
den Gegner nicht au» den Augen, beobachten
ihn auf Schritt und Tritt , und ostmal» brechen
dann die Stoßtrupp » in die feindlichen Stel¬
lungen ein. Wir wollen heute von vier Infan¬
teristen sprechen, die tief im Niemandsland
dicht vor den feindlichen Stellungen auf 58
Franzmänner stießen und diese durch geschick¬
te» Vorgehen zum AuSweichrn zwangen.

Handgranaten in den Sttefel »
schäften

Im Schutz der Nacht hatte Feldwebel Sch.
zusammen mit noch zwei Kameraden seines
Zuges den X -Busch erreicht . Jeder von ihnen
hatte in den Ttiefclschüften und hinter dem
Koppel genügend Handgranaten stecken, dazu
lagen zwei Maschinenpistolen feuerbereit in
ihren Händen. Kaum 150 Meter vor ihnen ver-
lief die stark auSgebaute Stellung der Fran¬
zosen. Plötzlich bemerkte Feldwebel Sch. , wie
zwei Männer fünfzig Meter recht» ihre» Wr-
ges da » Gehöl, durchstreiften, ohne auf das
Knistern der Zweige zu achten . Bald daraus
war auch Husten und Gerede mehrerer Leute
aus der Richtung eines Bachgrundes zu ver¬
nehmen. Nach Einteilung von Sicherungen
kroch Feldwebel Sch. an den Bach» der längs
de» Waldstückes verlief , — immer in Richtung
der deutlich vernehmbaren Stimmen .

Bevor er aber Einblick in den Bachgrund
nehmen konnte , waren die Geräusche in un¬
mittelbare Nähe gerückt. Im selben Augenblick

erkannte Sch. die ersten Franzosen . Ruhig —
die MP . fest im Anschlag — blieb er liegen
und wartete gespannt darauf , was sich nun ent¬
wickeln würde. Auf 25 Schritt zogen die Fran¬
zosen nun an ihm vorüber . 58 Franzmänner
konnte Sck. mit Sicherheit zählen, die alle in
das Gehölz eindrangen . Mit den beiden an¬
deren Kameraden versuchte nun Sch . auf
dem Anmarschwege auszuweichen, um einen
Vorsprung zu bekommen . Der Gegner stieß
aber so schnell vor . daß Sch. in der rechten
Flanke die vorgehende Linie deS Gegners im
Unterholz erkennen konnte . *

Von recht » erhielten sie Feuer
Plötzlich war von den Franzmännern nichts

mehr zu hören, eS schien so , als ob der Geg¬
ner Halt gemacht hätte. Als nun etwa zehn
Minuten vom Feind keine Bewegung wahr¬
zunehmen war , setzte Feldwebel Sch. die bei¬
den Gewehrschützen als Führer gegen den

Waldrand und in Richtung deS L -Dorfe» im
Niemandsland an . Zwischendurch wurde beim
Gegner ein Brett von einer 80 Meter entfern¬
ten Bretterbude heruntergerisien . Feldwebel
Sch. und Gefreiter R . gingen daraufhin am
Waldrand entlang vor, um in Höhe der Bret¬
terbude zu gelangen. Kaum hatte Sch. die
Höhe der Bretterbude gewonnen, während Ge¬
freiter R . auf etwa fünfzehn Schritt folgte ,
als beide plötzlich von rechts auf zehn bis
fünfzehn Meter aus dem Walde Feuer er¬
hielten. Etwa 18 Gewehre, die zerstreut am
Waldrand lagen, feuerten ununterbrochen auf
die beiden Kameraden.

Magazin um Magazin leer ge¬
schossen

Doch so leicht laffen stch deutsche Infanteri¬
sten nicht in das Borhorn tagen. Wozu hat
man zwei Maschinenpistolen? Feldwebel Sch.
und Gefreiter R . eröffneten ebenfalls sofort
da » Feuer . Einige Minuten bauerte der un¬
gleiche Feuerkampf. Magazin um Magazin
jagten die beiden MP '

S dem Franzmann ent¬

gegen . Beim AuSwechseln eines Magazin »
wurde durch « inen Streisschutz dem Feldwebel
Sch. die Feldmütze vom Kopf geschossen . Die
Antwort der beiden MP s mußte den Fran¬
zosen verdammt in die Knochen gefahren sein,
denn bald konnten sämtliche Schützen , die am
weitesten Vorlagen , zum Schweigen gebracht
werden. Doch wurde es nun Zeit für die bei¬
den auszuweichen, zumal sie jetzt Feuer aus
einer vorspringenden Walbkurve erhielten.
Feuerstöße aus den beiden Maschinenpistolen
verhinderten , daß der Gegner nachkam. Bier
tapfere deutsche Infanteristen boten 58 Franz¬
männern erfolgreich die Stirn . —

Stilles Heldentum an der Westfront.
H. W a n d e r.

„Unser Löwe"!
P . K . Weder bin ich in einem ZirkuS gewe¬

sen, noch habe ich einen Tiergarten besucht , um
die Bekanntschaft dieses Löwen zu machen . Auch
konnte ich mich ihm ohne Begleitung des Wär¬
ter» nähern . Schon nach wenigen Minuten wa¬
ren wir dicke Freunde . — Löwe , ein furchter¬
regender Name, der für den kleinen Staf¬
fel h u n b anscheinend gar nicht paffen konnte .
Wie jede Staffel unserer Luftwaffe irgend ein
Tier zum Liebling der gesamten Staffel erho¬
ben hat, so war es auch mit Löwe , der unein¬
geschränkter Herrscher im Bereich dieser Fern¬
aufklärerstaffel war . Ein langhaariger drei¬
jähriger Dackel, der unter buschigen Augen¬
brauen jeden Ankömmling neugierig anblin¬
zelte und ihn nach seiner Brauchbarkeit ein¬
stufte . Ihn lernte ich also kennen , als ich an einem
der letzten Tage zu dieser Staffel kam , um
mich mit dem Staffelkapitän über den bisheri¬
gen Einsatz und die erlebnisreichen Ausklä »
rungSflüge über Frankreich zu unterhalten .
Die meisten Männer des fliegenden Personals
waren bereits im Spantenkrteg gewesen . Auch
Oberleutnant S ., der eigentliche Besitzer von
„Löwe*. Schon damals gehörte Löwe zur Staf¬
fel. Als nun sein Herrchen eines Tages den

Oer Wortbruch
I « der britische » Lügenhetze steht die heuchlerische Phrase von dem dentscheu

Wortbrnch an der Spitze . Ein einziges Beispiel entlarvt schon diese widerwärtige
„Haltct -den -Dieb*-Methode. In der außenpolitische » Unterhaus -Debatte erklärte
am 6. Mai 1921 der Abgeordnete Seuworthy wörtlich:

„Die ganze Schwierigkeit mit Deutschland kommt daher» weil wir unsere Ver¬
träge nicht einhtelte» . Wir einigten uns beim Wafseustillstand aus die 14 Punkte.
Die Dentschen ergaben sich auf dieser Grundlage , und dennoch führte» wir entge¬
gen alle » Versprechungen die Blockade noch mehrere Monate durch mit allen ihre»
schrecklichen Wirkungen ans daS Leben der Kinder in Deutschland. Dies war der
Ansang einer Atmosphäre des Mißtrauens .*

Ein englischer Politiker bekennt hier osseu und frei einen der gemeinste »
Wortbrüch « England ». Und dieser meineidige Plntokratenstaat wagt es,
Deutschland des Wortbruches z« bezichtigen» « eil Versailles vernichtet wurde !
Jeder Dentsche weiß es :

Britische Versprechen sind Lüge

Entschluß faßte , mit einer Jo die Reise nodÜ
dem Süden anzutreten , wollte Löwe unter ker¬
nen Umständen den trauernden Hinterblteb -«
nen spielen , wollte seinem kriegerischen Name »
keine Schande machen. Also flog Löwe
Zu unsicher erschienen aber die Zeiten hier
ten. Deshalb sollte Löwe irgendwie wieder
nach Deutschland zurttckkehren . Eines Tages
flog auch ein Kamerad wieder zurück, rv 'ff
konnte man Löwe anvertrauen . So mußte de
Vierbeiner wieder vom Kriegsschauplatz »er
schwinden. Nicht leicht war der Abschied , abe
bald würde ja Herrchen Nachkommen. l?v »
dieses Versprechen wollte stch sein Löwe niw
zum Rückflug bequemen . Aus Wochen würbe
Monate , bis eines Tages Oberleutnant S . mi
einem KdF.- Schiff nach Hause kam. Da wa
die Freude groß. Nun mar die ganze Stasie
wieder zusammen . .Bon dem schönen Fliegerhorst ging eS o
Ausbruch dcs Krieges nun zu diesem Fe^
flugplatz . Hier war die Staffel alleiniger He
— und auch Löwe ! Hier behauptete er grbv
spurig seinen Platz tn dem kleinen ,
kasino und wacht darüber , baß nicht irgenb^

>
manb seinem Kreßnapf zu nahe kommt .
aber irgendeine Besatzung zum Feindflug
ten, so ist es ungeschriebenes Gesetz , si.« “ nvon Löwe zu verabschieden : denn wozu tfi »
Staffelhund ? Aber auch mit der Anerkenn»
für einen durchgeführten Flug spart g
nicht, wenn abends eine solche Besatzung
Kasino kommt , um sich nach den ausgeitn»
nen Strapazen zu stärken . Mit lautem Be
und wilden Sprüngen kommt bte c
sehensfreude zum Ausdruck. Am
es aber, wenn er mit Herrchen zum Play » .
chen darf, zwischen den Maschinen berumlp '
gen kann oder wieder mal in Erinnerung
Spanien zur Führerkanzel in Herrchens E
zeug klettert. Aber wenn seine kleine H»
seele mal zu übermütig wird, dann faor ,
Herrchen ins Genick und ruft : „Löwe ! D» » ^
doch ein toller Strick '.* Und das , st .

iedeman
auch eine Anerkennung. M l t t i
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??^ elläufer . auch Kamenzicn als Bertetfftger"" trefflich.
rkenfelös Mannschaft kämpfte eifrig,

. . Ette immer offen unö fair , wenn sie auch aus
Posten stand. Beste Spieler rvaren

^ erteidigerpaar Roth und Dingler , ser-
" Mittelläufer Hetze ! sowie der technisch

^" rauS begabte junge Mittelstürmer Fix.

Via Tabelle der badischen Endspiele
Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte

7
«
z
2
2
a

Wcildhos 4 3 1 0 10 :3
FT .Freiburg 4 2 2 0 8 :5
VfR . Mannheim 3 1 1 1 9 :7
VsB . Mühlbur « 2 1 0 1 3 :3
VsR . Achern 4 0 2 2 5 :9
Btrkenseld 2 0 0 2 5 :14

Freiburg siegt kurz
Die Gäste auS Achern machten in Freiburg

^aen guten Eindruck . Sie kämpften vor der
Mir sehr aufgeschloffen, waren schnell und
tz^tten den FFC . sicher in Schach . Trotz drei
^ftatzleuten brachten sie es bis zum Wechsel zu
l"*" geschloffenen Leistung . In diesem Teil
putzten sie allerdings einen Vorsprung er-
»rbeiten . was ihnen aber nicht gelang. Der
lr»C., der nur drei Mann seiner Friedensels
?" Stelle hatte, machte dieses Mal eine
mcchte Figur . Die Mannschaft hatte Hitz
^ asmania Berlin ) am rechten Flügel stehend
“|°® »om FV . Kehl führte den Sturm an und
m Bruder des Torhüters Geminati kämpfte

Oftmals in der Abwehr, während Zeltner aus
halbrechts stürmte. Mit dieser völlig umge -
^ empelten Mannschaft brachte es der FFC .

keiner guten Spielleistung . Zudem fehlte
'3 last in allen Reihen am ernstlichen Willen.

DfR . ßrfiern im Perh
vor Schluß mit 1 :0
Schließlich half 6 Minuten vor Schluß das
Glück. Der 8. und zugleich letzte Eckball kam
hoch herein. Der vorgerückte Mittelläufer Ger¬
hard nahm den Ball schön an und zog ihn über
die Köpfe hinweg ins Tor . Zuvor verschob
Liechty bei FFC . einen reichlich harten und
kaum berechtigten Elfmeter , während auf
Acherns Seite vom Schiedsrichter Herberger-
Buchholz (Elztal ) die gleiche Gewinnchance
( als ein Freiburger im Strafraum Hände
machte) übersehen wurde. Die Acherner hätten
mit demselben Recht mit einem 1 : 0-Sieg nach
Hause fahren können . Doch das Glück war nicht
mit ihnen. Bei Achern gefiel der Torhüter
Genther sehr gut. Er hielt alles und zeigte
verwegene Paraden . Der Liebling der 1500
Zuschauer aber war unstreitig der Linksaußen
Beffelmann, gleichzeitig auch der beste Mann
aller 22 Akteure. st.

Arbeit und Sport untrennbar
Was Soldaten und Betriebsführer sagen — Der Gedanke de» Betriebssportes

Dir haben mit verschiedenen Betriebssüh -
-ern über die Fragen des Betriebssportes vor

im Kriege gesprochen . Schien es doch an-
MS so . als sollt« der Betriebssport mit den
-khöhten Anforderungen , die an die Schasfen -
" n schon rein avbeitszeitlich gestellt werden
Mußten, im Kriege zum großen Teil aufhören
°° er wenigstens stark eingeschränkt werden
Aüffen . Es kam hinzu, daß der größte Teil der
'wF.-Betriebssp 'ordivarte zur Wehrmacht eingc -
fvaen werden mußte. Hier zeigte sich aber, daß
mit überall nicht nur von den Betriebssüh -
ssrn . sondern auch von der Gefolgschaft selbst
?tc Initiative ausging und die Svorttätigkeit
mnerhalb des Betriebes sehr bald wieder seine
ulte Höhe erreichte .

liegen hierfür mehrere nicht uninter -
fiiant« Gründe vor . Zunächst hatte sich die Ge -
l» lgschaft an die regelmäßige sportliche Betäti¬
gung gewöhnt, sie war ihr Bedürfnis geworden
?nd wollte sie nicht mehr miffen - Denken wir
^ biesem Augenblick an die Anstrengunqen. die
" lr noch vor einigen Fahren machen mußten,
Um die Sportfreudigkeit in unserer schassenden
Bevölkerung überhaupt zu wecken , so ist nun
"us eigene Streben nach sportlicher Betätigung
unter den erschwerenden Kriegsverhältniffen
:In Zeugnis für die KdF .-Sportwarte , wie sie
'Mid ) nicht bester wünschen können .

Aufschlußreich ist aber nun die Stellung -
Mme einiger Betriebsftihrer in dieser Frage .
m>ir haben im Reich 4000 BetriebSsportplätzc
?ud -übungsstätten . Die Anlage solcher Be-
'kiebssportplätze und -Übungsstätten und ihre
pUterhallung sowie die laufende Ergänzung

Sportgerätes weisen goivitz auf dem Iln -
'ufteitkonto der Fndustriewerke und Betriebe
N'bt den geringsten Betrag auf. Jedoch steht
«uf der Gegenseite eine Leistungssteigerung bis
?u 50 v . H . nach Untersuchungen eines wcst-
» fifchen Industriebetriebes . in dem sehr viele
Schwerarbeiterbeschäftigt werden. Es ist selbst-
?" ständlich. daß nicht allein die sportliche Be-
!utigung , sondern auch all« Maßnahmen der
? zialen Betreuung ihren Anteil an dieser
" uhen Leistungssteigerung haben , den Löwen¬
anteil aber bat . so betonte der BetrtebSführer
?wfes Betriebes ausdrücklich , der Betriebs -
Wort.
. .DaS für diesen und andere Betriebe zutrifft .
lxt wir hier alS Beispiel erwähnen , das gilt
.Wngemätz für alle Betriebe bei Reiches . Und
"o ist eS nur zu erklärlich, daß bald nach Be¬
ginn deS Krieges eine rege betriebliche Sport -
?rbett trotz erhöhter Arbeitszeit wieder ein -
,
'vkn mußte. Man braucht hier nur an die Be-
,' icbSneulinge zu denken , die diese oder jene
! °rperliche Tätigkeit nicht gewöhnt sind und die

Ausgleich durch sportliche Tätigkeit brin -
»knd benötigen.
. . Aber nicht nur der Betriebssport in den
Großbetrieben hat zugenommen, sondern auch

der in Klein» und Kleinstbetrieben, von denen
sich häufig mehrere zusammengeschloffen haben
zu Sportgruppen . Allein im vergangenen Jahr
hat sich die Zahl der Betriebssportgemein¬
schaften von 1V 000 auf 15 000 erhöht.

Diese Tatsachen ergeben einen erfreulichen
Ausblick auf die Sporttätigkeit der kommenden
Jahre und vor allen Dingen auf die Jahre
nach dem Kriege: denn es steht fest , daß mit
der Erfassung neuer Menschen im Arbeitsle¬
ben durch die Umstellung von der Friedens¬
auf die Kriegswirtschaft auch ein ganz neuer
Kreis von Freunden der Leibesübungen ge¬
wonnen wurde. Wir sind also auf dem Wege,
ein Volk der Leibesübungen , zu werden, ein
ganzes Stück vorangekommen. Das ist er¬
freulich , weil wir erkannt haben , baß der sport¬
willige und sportgestählte Mensch auch lei¬
stungswilliger, leistungsfähiger und zäher ist.

$(£ . Karlsruhe 21 gegen Concordia 2 :1
Bei herrlichem Wetter, allerdings auf schlech¬

tem Boden, gab es ein sehr schnelles und fai¬
res Spiel , üaS von FC . Karlsruhe vor Halb¬
zeit mit 1 :0 gewonnen wurde. Nach Halbzeit
ging Concordia durch ein Eigentor von FC.
Karlsruhe wieder auf ° Torgletchheit, jedoch
nach Halbzeit hat sich die Spielstärke der
Mannschaft von FC . Karlsruhe deutlich ge¬
zeigt . Dem Spielverlauf nach wäre ein höhe¬
res Resultat für FL . Karlsruhe möglich ge¬
wesen.

6po»JJUmJk
In Württemberg stehen nun die Kickers

ebenfalls als Staffelmeister fest , aber nur dank
des besseren Torverhältnisses gegenüber den
punktgleichen Sportfreunden . Am 17. und 81,
März stehen sich in den Endspielen Kickers und
VfB . gegenüber.

In Bayern hat der 1. FC . Nürnberg sich
durch einen Vombensieg von 12 :0 über den
Tabellenletzten FSB . dicht an den noch füh¬
renden BL . Augsburg herangeschoben , der
diesmal 3 : 1 gegen Jahn Regensburg gewann.
Am kommenden Sonntag treffen die beiden
Führenden in Nürnberg aufeinander .

In Frankfurt siegt vor 10 000 Zuschauern im
großen Lokalkampf die Eintracht 8 : 2 gegen den
FSB . und ist jetzt einziger Verfolger der noch
immer führenden Offenbacher Kickers.

Rapid Wien sicherte sich durch einen 7:1 -Sieg
über Amateure Fiat die überlegene Tabellen-
führung der Ostmark vor Admira und dem
überraschend gegen den Tabellenletzten verlie¬
renden Wacker Wien.

Der Sportverein Jena bestätigte seine Mitte -
Meisterschaft durch einen klaren 3 :1-Sieg über
den AbteilungSzweiten Gera.

In Mannheim -Sandhofen kam gestern der
erste Endkampf um die badische Meisterschaft im

f

Ringen zum AuStrag. Die Mannheimer sieg¬
ten mit 5 :2 Punkten über die jungen Ringer
aus Wiesental. Der Rückkampf findet in Wie¬
sental statt .

DaS deutsche Eislanfmeistcrpaar Herber -
Baier begeisterte gestern im Mannheimer Eis¬
stadion 8500 Zuschauer mit herrlichen Darbie¬
tungen . Im Eishockeyspiel siegten die Düssel¬
dorfer Eishockeygesellschaft 6 :4 über Mann¬
heim .

Eine neue deutsche Bestleistung im 400-Me-
tcr -Rückcnschwimmen für Frauen stellte die ju¬
gendliche Magdeburgerin Lieselotte Brewitz
(Nixe Magdeburg 'Bann 26) in ihrer Heimat¬
stadt mit einer Zeit von 6 :16,6 Minuten auf.
Den alten Rekord hielt Christel Rupke (Oh¬
ligs ) mit 6 : 17,8 Minuten .

In Berlin -Rnhlebeu gab es gestern bei den
Trabrennen starke Felder und eine SensationS-
quote von 1308 : 10 , die der Sieger „Esprit" un¬
ter dem jungen Schilöhart seinen wenigen An¬
hängern zahlte.

In den Heilstätten Hohenlychen findet der
erste Reichslehrgang der KbF.- Gausportwartc
und Gausportlehrer statt . Tie Teilnehmer be¬
kommen hier Richtlinien für die praktische Ar¬
beit in der Betreuung verwundeter Soldaten .

„Skifliegen " in planira
Brabl , Mair und Berauer über 180 Meter !
Beim Trainingsspringen auf der jugoslawi¬

schen Riesenschanze in Ratcge- Plantea warte¬
ten die deutschen Springer bereits mit groß¬
artigen Weiten auf. Weltmeister Sepp Bradl ,
der bekanntlich den „Weltrekord" mit 107 Me¬
ter hält , erzielte mit 101 .5 Meter den weitesten
Sprung des Tages , aber auch der Innsbrucker
Franz Mair und Gustl Berauer standen ge¬
nau 100 Meter . Die übrigen Deutschen spran¬
gen durchweg zwischen 90 und 100 Meter , wo¬
bei allerdings Gregor Höll bet einem 08 Me¬
ter - Sprung zu Fall kam. Hackel schasste 98
Meter , Palme und Weiler je 95 Meter , Marr
98 Meter und Friede ! 92 Meter . Alle Sprin¬
ger haben die Hoffnung, ihre Leistungen im
Wettbewerb selbst noch verbessern zu können .
Bemerkenswert ist noch , daß bei diesem „Ski¬
fliegen" von 46 Sprüngen nur drei gestürzt
waren.

Sie Beiirhshlnffe am Sonntag
Zahlreiche Ueberraschungen— Beiertheim schlägt Daxlanden

Staffel 5 : Frankonia Karlsruhe — Ettlin¬
gen 0 : 3 ; Rüppurr — Knielingen 4 : 1 ; Beiert¬
heim — Daxlanden 2 : 1 ; Südstern — Neureut
2 : 4.

Staffel fl : Germania Durlach — Blanken¬
loch 9 : 8 ; Weingarten — Durlach- Aue 2 :8 ; Söl¬
lingen — Grötzingen 2 :2 (abgebrochen ) .

Mit dem gestrigen Sonntage sind die Mei¬
sterschaftsspiele in der Bezirksklaffe nach länge¬
rer Pause mit dem Beginn der Rückrunde wie¬
der fortgesetzt worden. Die lange Pause und
die Spielerverluste in den einzelnen Vereinen
machten sich stark bemerkbar, so daß Resultate
zustande kamen , die bei regulärem Zustände
nicht erreicht worden wären . So mußten sich
die Frankonen auf eigenem Platze von Ett¬
lingen mit 3 :0 schlagen lasten und bleiben als
Letzter in der Tabelle stehen . Die Durlacher
Germanen fertigten die sonst eifrigen Blanken-
locher mit 9 :3 ab und Rüppurr blieb nach bes¬
serem Spiel über Knielingen mit 4 : 1 Sieger .
Zwei wichtige Punkte hat sich Beiertheim gegen
Daxlanden geholt, sie konnten mit 2 : 1 den sieg¬
gewohnten Mannen vom Kleinstabion das
Nachsehen geben . Südstern hat seine gute Stel¬
lung in der Tabelle durch die Niederlage ge¬
gen Neureut etwas verschlechtert . Auch Wein¬
garten mußte sich von Durlach- Aue auf eigenem
Platze mit 2 :3 schlagen lasten , während sich die
Nachbarn Söllingen —Grötzingen 2 : 2 trennten ,
aber nicht über die reguläre Spielzeit kamen ,
da 10 Minuten vor Schluß infolge Tätlichkeiten
unter den Spielern der Schiedsrichter da-
Spiel abbrach .

Staffel 5 : SC . Pforzheim — Germania
Brötzingen 4 :3, BSC . Pforzheim — Dillwei-
ßenstein 1 :0, BfR . Pforzheim — FB . Niefern
2 :1.

Nach mehrwöchiger Pause wurden auch im
Pforzheimer Bezirk erstmals wieder Pflicht¬
spiele ausgetragen . Im Würmtal kam das
wichtigste Treffen zwischen dem BSC . und den
Brötzinger Germanen zum AuStrag . Die
Vorstäbter, die bisher ungeschlagen die Tabelle

Torläufe an der Hornisgrinde
Ueberzeugende Siege von Dah ringer in der Kreismeisterschaft

Di« Skiläufer des Karlsruher und Badener
Kreises versammelten sich am Sonntag an der
Hornisgrinde , um im sogen. Ochsenstall Tor¬
läufe auszutragen . Den besonderen Umständen
der Zeit folgend , führten die beiden Kreise
dies« Läufe als Gemeinschafts -Veranstaltung
durch an Stelle der sonst üblichen Absahrts-
läufe des SC . Bühlertal , des KTB . 46 und der
Rhetnbrüder Karlsruhe . Als ein besonderer
Erfolg ist zu vermerken, daß sich trotz der
schwierigen Verkehrslage und des Mangels an
Kaulpsrichtern usw . wiederum etwa 60 Ski-
sportlcr aus Karlsruhe , Baden-Baden und
Bühlertal « infanden, die sich recht harte und
in der Spitzengruppe ziemlich ausgeglichene
Kämpfe lieferten. Besonders dicht zusammen
lagen di« Zeiten im Ausscheidungstorlauf. Hier
kam der KreiSmeister in der alpinen Kom¬
bination , Alfred Dahringer vom SC -
Karlsruhe , am schnellsten mit 28,6 Sekunden
durch die 10 Tore . Nur wenig darüber lagen
aber die technisch ausgezeichneten Bühlertäler
Heini und Martin Grab , sowie Oberndorfer
vom Post-SV . Karlsruhe , Torlauf - KreiSmci-
ster Anton Hanauer (KTB . 46) und Ernst
Morlock vom SC . Karlsruhe .

Wesentlich erhöhte Schwierigkeiten brachte
dann der Entschetdungstorlauf mit
zwei Durchgängen, wo die Läufer 20 Tore mei¬
stern mußten, die Fritz Lohrmann auf dem
glatten Schnee des StcilhangS zu einem
äußerst flüffigen, aber auch raffinierten Lauf
gesteckt hatte. Der in diesem Jahre in glän-
zender Form befindliche Dahringer flitzte in ele¬
gantem Stil reibungslos durch die Torlauf¬
stangen und schaffte wiederum mit 69.3 Sekun¬
den die Bestzeit, die ihm keiner auch nur an¬
nähernd streitig machen konnte . Ihm am näch¬
sten lag noch der Bühlertäler Nachwnchsmann
Martin Grab , der 77,8 Sek. benötigte, wäh¬
rend der Meister des Kreises 6 in der alpinen
Kombination, Fr . Henkel SC . Baden -Baden,
gar 80,3 und Morlock 81,5 Sek. brauchten. Wie
schon bei den Kreismeistcrschaftenerfreute un¬
ter den sieben teilnehmenden Frauen die Nach¬

wuchsläuferin Brigitte Prtntz vom SC . Karls¬
ruhe mit beachtlichem technischen Können und
lieb alle Teilnehmerinnen glatt abgeschlagen
hinter sich . Mit Dahringer , Morlock und Lohr¬
mann sicherte sich schließlich der Ski - Club
Karlsruhe in der Mannschaftswer¬
tung einen ganz überlegenen Sieg vor SC.
Bühlertal , während der TV . 46 Karlsruhe sich
mit einem knappen 1/10 - Sekunden- Vorfprung
vor den Rheinbrüdern an dritter Stelle pla¬
zieren konnte .

AuSfchcldungStorlauf: K lafs « 2 : 1 . Affr . Dahringer .
ST Karlsruhe , 28,6 Sek. (SBefljctt) . » laste 3 :
1 Hel ul Grab DE . Bühlertal , 28,8 Sek. : 2 . G . Obern¬
dorfer Post-SV . Karlsruhe , 80,8 ; 3 . Anton Hanauer ,
Karlsruher TV . 40 . 8l,0 ; 4 . Willy Pahr , Karlsruher
TV . 46 32,0 ; 5. SBolffl. Prtnv , DE . Karlsruhe , 32 .7 :
6 . Erwin Hanauer Karlsruher TV . 46 , 38,4 . Alter «,
k lasse : 1 , e . Morlock , ST . Karlsruhe , 31,1 : 2 ft .
Lohrmann , ST . Karlsruhe . 33,0 : 3 . H . Wolters , Rheln-
brüder Karlsruhe , 33,8 ; 4 . st . Rotbendcrger . ST . Büh¬
lertal , 34,7 : 5 . Hans Betz , »TV . 46. 35,4 Sek. Nach¬
wuchs : 1 . Martin Grab , ST . Bühlertal , 30,0 : 2. H .
Klenzmann . ST Baden-Baden . 33,8 ; 3 . W . Leicht .
Rheinbrüdrr Karlsruhe , 37.2 : 4 . K . Bäuerle . ST . Büh.
lcrtal , 38,5 : 5 . H . Berts« , Rhetnbrüder Karlsruhe .
42,5 Sek. Frauen : 1 . Briaitt « Printz . ST . Karls¬
ruhe , 38,0 ; 2 . Frau BShnisch, ST . Baden-Baden . 45,0:
3. Herma Steinhäuser , ST . vaden -Badcn , 48,7 Sek.

Zotlauf (2 Gänge ) : Klo sse 2 : Dahringer 68,3 Sek.
lBestzeit) . » lass « 3 : 1 . st . Henkel , ST . Baden -Baden ,
80,3 : 2 . N . L . Ksrner 84,5 ; 3 . Oberndorfer 87,5 : 4 . st .
strommel , ST . Karlsruhe , 88,1 ; 5. st . Horcher, ST .
Bühlertal , 88,2 : 6 . Erwin Hanauer 89,8 : 7 . W Printz
90,2 : 8. Anton Hanauer 91,8; 9 . W . Pahr 94,9 .
« itersklasse : 1 . Morlock 81,5 : 2 . Lobrmann 83,4 ;
3 . Wolters 87 .1 : 4 . Rothcnburger 106,2 Sek. Nach¬
wuchs : 1 . Martin Grab 77,8 ; 2 . Leicht 95,0 ; 3 . Büuerle
97,6 . Frauen : 1 . Brigitte Prtntz 954 Sek

Mannschaftswertung : 1 . DE . Karlsruhe (Dahringer ,
Morlock , Lohrmann ) 234,2 Sek. ; 2. ST . Bühlertal 264 .6,
3. Karlsruher T« . 1816 276,5 : 4 . Sklzunst des Nanu-
klubz Rhetnbrüder Karlsruhe 2768 Sek.

Im Eishockeymeisterschaftsspiel im Berliner
Sportpalast lieferten sich der Berliner Schlitt¬
schuhclub und der SC Rieffersee einen rassi¬
gen schnellen Kampf , den die Berliner 30 Se¬
kunden vor Schluß mit 1 :0 (0 :0, 0 :0, 1 :0 ) ge¬
wannen.

führten, konnten diese Hürde nicht nehmen und
verloren nach hartnäckigem Kamps 2 äußerst
wichtige Punkte . Dadurch ist die Lage der
anderen Vereine wieder etwas günstiger ge¬
worden. Sowohl der BSC . wie . auch der
Sportclub können jetzt noch mit Erfolg in den
Meisterschaftswettbewerb eingrcisen. Der
BSC . hatte Dillweißenstein zum Gegner, das
mit dem knappsten aller Ergebnisse unterlag .
Aus dem Holzhos blieben die Rasenspieler mit
2 :1 Treffern reichlich knapper Sieger über Nie¬
fern, das sich von einer recht guten Seite
zeigte .

Beiertheim — Daxlanden 2:1
Beide Mannschaften waren ln sehr guter Versaffung,

doch zeigte Beiertheim von der Pause die bessere Par¬
tie. war stch aber nach dem Seitenwechsel änderte , da
dann Tarlanden mehr in Erscheinung trat . ES war
ein salreS und schönes Spiel über die ganze Zeit . In
der 15 . Mnute konnte der Platzbesitzer durch den Mir-
icllciuscr die Führung übernehmen , dem nach weitere»
10 Minuten der RcchtSautzen den zweiten Treffer folgen
lieft . Ein stretstoft war es . mit dem Darlanden seinen
Ehrentreffer erzielen konnte, der aber erst 15 Minuten
vor Sptelschrnft zustande kam . Die Abwehr der Betert -
bcimer zeigte sich den stünnischcn Angriffen der Dar¬
lander nach der Paus « gewachsen und hielt den knap¬
pen Sieg .

Frankonia Karlsruhe — Ettlingen 0 :8
Beide Mannschaften muhten mit reicdlsch Jugend -

rn antreten , die vollen Einsatz im Spiel »etgten.
eblt eben noch die nötige Erfahrung , und so hattespiclern antreten , die vollen Einsatz im Spiel »etgten.

doch fehlt eben noch die nötige Erfahrung , und so hatte
das Treffen nur wenige spannend« Augendlick « zu ver¬
zeichnen . AnsaitgS waren dlc Frankonen überlegen, doch
der Sturm konnte das Tor d«S Gegners bet ausstchtS-
rctchsten Gelegenheiten nicht finden . Nach 80 Minuten
Spielzeit kamen dairn die Etttinger . die besfer bei der
Hand waren als der Platzbesitzer. mit Kopfball zum er¬
sten Treffer und 5 Mlnuien darauf hatten sie die 2 :0-
stührung erspielt , mit der dann dl« Selten gewechselt
wurden . Zwar ballen die Frankonen reichlich Gelegen¬
heit . den Torvorsprung auszubolen . war ihnen aber
nicht gelang . Als dann Ettlingen noch einen dritten
Treffer erzielt batte , war der Sieg geslchen .

Sirdstern — Nenrent 2 :4
Dieses Treffen lltt etwas unser den Enffcdcldnngen

des Schicdsrtchiers . der iür Tvdslcrn 2 Tore wegen
Abseits nicht gab . wodurch Süd sie rn zu dieser Rleder -
läge kam . Na» bctderlcltlg flolicin Spiel konnien
dte Gäste in FNdrnna gehen, worank si« Diidltcrn den
« usglelch verichafsie. Es kau, ein 2 . Tresser sür den
PlatzbeNtzer , der abseits gewesen sein soll . Nach dem
Seiirnwechisl . da« , war in der 10. Minute , baue Ren-
reut da » Resultat aus 3 : 1 geschraubt, woraus Sübstern
wieder einen Tresser ansbolte . wahrend sbm anschlie -
ftcnd der AiiSalcs» wieder durch adscitS verscherzt
wurde . Ein Elsmeter sür Neureut , der etwas hart
war , brachte den Gülten den 4 :2-S !eg.

Rüppurr — Knielinqen 4 :1
Don beiden Seiten wurde ein sehr schöner Tressen

vorgeirage » . bei dcm allerdings in der Ausnützung der
Torgeicgenüeitcn , und dies besonders in der ecslcn
Halbzeit , die Rüppurrer Mannslbas, begereS zeigte alS
die Gäste. Schon nach 5 Mlnuien ging der Platzbc»
Ptzer in Führung und lieft bis zur Pause noch 2 wei»
l« rc Tresser folgen, wäbrcnd Knlelingen nichiS zu ver¬
zeichnen halte . Dann lieft aber Rüppurr merffl« nach
und nur die Hiniermannschait verstand «S den ttnie -
linger Sturm immer beizeiten abznstellen. so daft die
Gäste nur zum Ehreniresscr kamen , während die Platz¬
mannschaft noch 1 Tor miterbringen konnte .

Germania Dnrlach — Blankenloch 9 :8
Bei ziemlich schlechten Bodenverhältnissen entwickelt «

stch ein slotler Kamps. Germania ging bcrcllr in der
1l . Miimle in FUHruna. Blankenloch eizlclle 2 MInnlcn
daraus den AnSgleichSirelscr. Tann hatle Germania
mcbr vom Spiel und stellte durch Elimcter ans 2 : 1.
Blansenloch kam nur vereinzelt durch, die Germanen
waren wieder durch ein 3 . Tor ersolgrcich. In wcchscl-
selilgen Borstöften schraubt« stch dann dar Ergebnis
bis zur Paule auf 6 :3 für Durlach. Nach Halbzeit
zeigte Germania weiter klare Uebcrlcaenbeit . die Blau -
kenlocher Adivsdr konnte nickst Verbindern , daft bei den
zahlreichen Angrilien noch 3 Weiler« Treffer den Weg
ins Retz fanden.

Weingarten — Dnrlach-Ane 2 : 8
Auf dem Weingartner Feld , dar in fcbr gmer Ver¬

fassung war . stelllen stch obig« Riannschallen vor. Bei¬
derseits mit reichlichem Ersatz begann dar Spiel . Man
merkte gleich, daft bet den Gästen mehr Zug dahinter
steckte und aus einer Ecke staiw dann die Partie bald
l :0 sür dir Gäste. Weingarten konnte vor der Paus «
durch Eismeter gtesidstellen . Die zweite Dplel- älsl« bc»
aann «cmveromenwoll . di« Gäste waren sedoch bester
und konnten in kurzen Abständen dar Rrsultat aus 3 :1
erhöhen . Weingarten konnte zwar wenig« Minuten vor
Schluft noch 1 Tor aufholen . aber zum Ausgleich reichte
es nicht mehr.

Söllingen — Grötzingen 2 :2
Trotz dauernder Ucderlegcnheit der Platzmannschaft

kamen die Gäste durch einen gehler der Söllinarr Ab¬
wehr zum Führmigslrcfser . Es dauerte sedoch nicht
lange , so barten die besser spielenden Döllingcr den
Ausglclch erzielt. Nun gina auch Grötzingen voll ans
stch heraus und konni « wiederum die Führung an stch
reiften, hie ihnen aber durch einen Elfmeter , den Söl¬
lingen verwandeln konnic . wieder abgenommcn wurde .
So zog sich das Spiel mit 2 :2 gegen da« Ende hin . doch
10 Mlnuien vor Schluft kam es zwischen beiden Mann -
schaften zu scharsen Ausctnandersetzirngen. so daft stch
der Schiedsrichter genötigt sah . das Spiel adzubrechen.

cfparsam inderPackung

cWertvoll im Inhalt !

mn

Wenn eine so gute Zigarette

wie die E C K S T E I N Nr . 5

in schlichter Zweckpackung

angeboten wird , dann ist dies

Beweis dafür , daß das Haupt¬

ziel bei der Fertigung auf die

Tabak-Güte gerichtet ist . Und

auf den Tabak kommt es anl
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uom irrmnn liinoer Herzen
unü flBm Qpiermui einer frau

— die den Kindern aus der ersten
Ehe des geliebten Mannes eine
gute Mutter und echte Kameradin
sein will — erzählt dieser psycho¬
logisch interessante und
menschlich fesselnde Film

FILM
nach dam Roman MKamorad Muttor“ von Chrlttol Broohl -Dolhao«.

Franziska Hinz / Ferdinand manan / maria Landrock
Eise v. moiiendom/ / Klaus Detlefsierck

SplalUMung: Paul Varboavan.

Eifersucht und UnbesonnenheitJugendlicher Gefühle
beschwören in diesem Film dramatische Ereignisse
herauf, in die vier Menschen verstricht werden

M Äeute Montag ' in &**tauffufauHgJ
Kulturfilm : Dar Wag Qbar dan Ozaan — Nanasta Wochenschau!
Beginn: 4.00, 4.10, 8.30 Uhr — Jugendliche nicht zugelasienl

i - DALI
Ein Film groBen Formats I
Einer der betten Spitzenfilme der letzten Zelt
Zuftccfteti C « It« n und
Ausgezeichnet mit der Coppa Mussolini und dem

Prädikat „Staatspolitisch wertvoll “
Beginn: 4 .00, 6.10. 8.30 Uhr / lugend zugelassen

Dar g r o B 0 Ertolgl
Ein ganzer Kerl

Heidemarie Hatheyer, Albert Matterstock . Ravt
Honkols« Albort Florath. Flocklna v. Platon,Intus van Alton «. a . m.
Beginn 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr . Jugendl . zugelassen .

Kaufgesuche “'’

a -inoiot
Wcchfelstr .. 110 bis
220 1.5—3 PS ..2—3000 Umdrehun¬
gen . zu kaufen gef .
Angeb. u. 16888 an
Führer -Berl . Karlsr .

Moderne

Nrebbank-
Luft.Kompressor-
anlage . 120 B .

Wagen.Woschmasch .,
120 B . . 1 kpl . Satz
Schweiß- u. Schneid¬
brenner , Autowerk.

zeuge . ». Masch .,
1 Reiseschreibmasch . ,
gebr. u . gut erhalt .,

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
erbeten unt . E 25127
an Führ .-Verl . Khe .

Mill
aus gutem Hause
;u kaufen gesucht ,

- »ffstr. 8. 4. Stock .
(16563)

Gut erhaltener

rennisWiiM
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 16632 an
Führer -Verl . Karlsr .
Gut erh. Kinderspott -
wagen zu kauf . gef .
(Rohr .) Preisangeb .
unter 16728 an den
Führn -Berlag Khe .

Federbett
und Kopfkissen auS
gut . Haufe zu kaufen
gesucht. Angebote u .
16761 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zwillings-
Kinder.

bplMMgen
mit Doppelsitz , gut
erhalt ., zu kauf . gef .
Angeb. u . 16874 an
Führer -Berl . Karlsr .
Gut erhaltener

tu kaufen gesucht .
Ang. u . 16714 a . d .
Führer -Verlag Khe .

Schrank
elntürig . Schreibtisch
eins. gebr. z. kaufen
gef . Ängebote unter
16666 an den Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Gut erhaltenes mod.

« um
ca . 180 cm breit , zu
kaufen gesucht .
Angebote mit Preisuni . 18702 au den
Führer -Verlag « he .

MI« <25852

Schall.
platten

(auch zerbrochene )
kauft

Mnfikhau»
Schleife .

Karlsruhe ,
« niferstr. 171 .

neb. Salamander

MiilikMM
zu kaufen gesucht .

Praßuer , Karlsruhe ,
Rüppurrer Sir . 40 .

(16735)

NWnalitzine
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 18884 an den
Führer -Perl . Karlsr .

2Me goldene ffettae fte
loretta Young — Richard Greene —

Walter Brennen.
Spielt In der bezaubernden Land *
schaft Kentuckys, (lugdl . zugelassenl )

Alt - Gold
aolft. Uhren , alter Schmuck Zahn¬
kronen . Münzftlber. kauft

Goldschmied Amolsch
Herr,»», IS. Gen . Nr . 11/59082

Registrierkasse
gebr.. mit 2 ob . 3 Konten , gegen barui raufen gesucht . Angebote unter
3 27913 an den Fahrer -Verlag , Khe .

In tlakae 7rauar:
Famllla Mlchaal Hamalmann a. AngahSrlga

Beerdigung : Dienstag, 12. Mürz 1940, 14.30 Uhr, Haupllriedhof

FOr Führer und Vaterland starb In treuer Pflichterfüllungdurch tragischen Unglücksfall Im Altar von nahezu 26
lehren unser lieber unvergeßlicher Sohn , Bruder, Schwa¬
ger , Onkel und Neffe (24431

Oberjlger

Max Hanselmann
Kartsruhe-Grilnwlnkel, 9. MSrz 1940 .Forchheimer Str . 23

8ut erh. Herrenan-
1*8 für starke Per¬
ton, Gr , 1,78 , ,u
kaufen gefucht . Ang.
unter 18845 an den
Führer -Verlag Kbe .
Gebr., größerer ^

Slhrinkkgssn
gefucht . Preis - und
Mahangeb . u . 18888
an Führ .-Verl . Khe ,
Gebr ., gut erhall .
Zwllllngsfporlwagen
ait kaufen gesucht .
Angcb. an Fr . Zeh,

Obergrombach,
Brnchsaler Str . 22 .

2 Beton.
Mischer

250 Llr .. mögl. Fa -
brikal Kaller , zu kau .
fen gesucht . Angebote
unt . A 25358 an d .
Fnhrer -Verl . « arlSr .

locisr -Anzsigs
Nach einem arbeitsreichen Leben wurde unter Heber Vater, GroBvatef,Schwiegervater und Onkel (24430

Andreas Kary
am Samstag , den 9. Mürz, Im Alter von 72 Iahten , wohlvorbereitet Indie Ewigkeit abgerufen
Karlsruha-OrQnwinkel , dan 10. Mürz 1940.

Dia trauerndan Hlntarbliabanaoc
Magdalaaa WuBlar, gab . kary

T -Karl WuBlar
Karl Kary
Elsa Kary , gab . Kuhn
und 2 Enkelklndar.

Dia Baardigung flndat am Dianstag , den 12. MSrz, vom Trauert!mm
mershelmer Str . 100 aus statt

ilHIIIUUl N>llMblM !!jMllI !lII!IIIM|l!>WNirilMiiMMII >üiNstllmx'm1MMt !

Die Auszahlung der

RDckuergDtung fOr 1939
findet in der Zeit vom 11. bis einschl . 18 . März 1940 nach folgender Einteilung statt :

Vertat1
lungs¬stelle

Nr.
Stra 6 e Auszahlungstag Auszahlungs¬

zeit Auszahlungsort

i Herrenstr . 14 . . . . . . Donnerstag , 14-März 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
2 Karlstr . 3 . . Donnerstag , 14. „ 9—12, 2—4 99 99 ff
3 Zähringerstr . 63 . . . • Donnerstag , 14. 9—12, 2—4 99 99 99
4 Schützenstr . 41 . . . . . Mittwodi , 13. 9—12, 2—4 99 99 99
5 Soiienstr . 35 . . . . . Freitag , 15. 9—12, 2—4 99 99 99
6 Lessingstr . 70 . . . . . Samstag , 16. 99 9—12, m 99 99
7 Wilhelmstr . 51 . . . . Mittwoch , 13. 99 9—12, 2—4 99 99 m
8 Leopoldstr . 2 . • . . . Freitag , 15. 99 9—12, 2—4 99 99 99
9 Rheinstr . 55 . . Montag , 18. „ 9—12, 2—4 99 Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr . 14

10 Hirschstr . 70 . Freitag , 15. „ 9—12, 2- 4 Karlsruhe , Roonstr . 28
11 Kaiserstr . 5 . . . . . . Mittwodi , 13. „ 9—12, 2—4 99 99 ff
12 Rüppurrer Str . 27 . , . Mittwodi . 13. „ 9—12, 2—4 99 99 99
13 Amalienstr . 9 . . . . . Donnerstag , 14. „ 9—12, 2—4 99 99 99
14 Scheifelstr . 6 . Samstag , 16. 9—12 99 99 9915 Augustastr . 8 . Freitag , 15. 9—12, 2—4 99 99 99
16 Rudolfstr . 24 . . Dienstag , 12 . „ 9—12, 2—4 99 99 99
17 Augartenstr . 91 . . . . Mittwoch . 13. „ 9—12, 2—4 99 99 99
18 Nelkenstr . 25 . . . . Montag , 18. „ 9—12, 2—4 99 99 99
19 Gerwigstr . 29 . . . . Dienstag , 12 . „ 9—12, 2—4 99 99 99

20 Bachstr . 50 . . . . . Samstag . 16. „ 9—12 99 Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr . 14
21 Lachnerstr . 17 . . . . Dienstag , 12 . „ 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
22 Winterstr . 39 . Mittwoch , 13. „ 9—12, 2—4 99 99 99
23 Bunsenstr , 9 . Montag , 18. „ 9—12, 2—4 99 99 99
24 Morscher Str . 8 . . . 0 Mittwodi . 13. „ 9—12 Grünwinkel , Gasth . z. Engel , Durmersheimer Str . 6
25 Waldhomstr , 31 . Donnerstag , 14. „ 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
26 Marie -Alexandrastr . 35 . Freitag , 15. 9—12, 2—4 99 99 99
27 Rintheimer Str . 18 . . , Dienstag . 12 . 9—12, 2—4 99 99 99
28 Daxlanden , Turnerstr . 4 . Mittwodi , 13. „ 2—5 Daxlanden , Karlsruher Hof , Pfalzstr . 13
29 Boeckhstr . 28 . Samstag , 16. „ 9—12 Karlsruhe , Roonstr . 28
30 Rüppurr , Langestr . la . . Freitag , 15. 9—12, 2—4 Rüppurr , Gasthaus z. Eichhorn , Rastatter Str . 34
31 Rintheim , Hanptstr . 37 . Montag , 11 . 99 10 — 12 Rintheim , in der Verteilungsstelle , Hauptstr . 37
32 Ettlingen , Kronenstr . 13 Dienstag , 12 . 99 9—12, 2—4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstr . 13
33 „ Rheinstr . 45 . , Dienstag , 12 . 99 9—12, 2—4 99 99 99 99 99 99
34 Forchheim , Rosenstr . 197 Montag , 11 . „ 2—4 Forchheim , Gasthaus „Zum Schwanen **
35 Knielinger Allee 2 . . . Donnerstag , 14. „ 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
36 Rüppurr , Auerstr . 31 . . Freitag , 15. „ 9—12, 2—4 Rüppurr , Gasthaus z . Eichhorn , Rastatter Str . 34

37 Mainstr . 17 . . . . . . Donnerstag , 14. „ 9—12 Karlsruhe , Weiherhol , Neckarstr . 32
38 Adlerstr . 45 . Donnerstag , 14. r . 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
39 Knielingen , Saarland Str . 94 Donnerstag , 14. 99 2—4 Knielmgen , Gasthaus z. Bahnhof , Saarlandstr . 96
40 Gartenstr . 1 . Donnerstag , 14. 99 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
41 Geranienstr . 9 . . . , Montag , 18. 99 9—12, 2—4 99 99 99

42 Durmersheimer Str . 83 Mittwodi , 13. 99 9—12 Grünwinkel , Gasth . z. Engel , Durmersheimer Str . 6
43 Grai -Rhenastr . 13 . . . Freitag , 15. 9» 9—12 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
44 Tullastr . 59 . . . . . Dienstag , 12 . 99 9—12, 2—4 99 99 99

45 Mörsch , Adolf -Hitler -Str . 214 Montag . 11 . » 9—12, 3—6 Mörsch , L d . Verteilungsst . Adoli -Hitler -Str . 214
46 Karl -Wilhelm -Str . 22 . . Dienstag , 12 . M 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
47 Ettlingen , Leopoldstr . 40 • Dienstag . 12 . 99 9—12, 2—4 Ettlingen , Gasthaus zum Engel , Kronenstr . 13
48 Durmersheim , A .-Hitler -Str 548 Montag , 11 . 99 9—12, 5—6 Durmersheim , i. d .Verteilungssi . Ad .-Hitler -Str . 548
49 Moltkestr . 143 . . . . Montag , 18. 99 9—12, 2—4 Karlsruhe , Gasthaus z. d. 3 Linden , Rheinstr . 14
50 Bussardweg 42 . . . . . Donnerstag , 14. 99 9—12 99 Weiherhof , Neckarstr . 32
51 Yorcksir . 53a . . Montag , 18. * 9—12 , 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28

52 Brahmsstr . Z . . . . Samstag , 16. * 9—12 99 Gasthaus zu den 3 Linden , Rheinstr . 14
53 Schnetzlerstr . 5 . . . . Donnerstag , 14. „ 9—12, 2—4 Karlsruhe , Roonstr . 28
54 Hermann -Göring -PIatz 1 . Dienstag , 12 . 99 9—12, 2—4 99 99 99

Um eine geordnete Durchführung der Auszahlung zu ermöglichen , bitten wir zu beachten , daß
1 . als Ausweis nur die Markensammelkarte für 1940 gilt

2. diejenige Verteilungsstelle maßgebend ist , in der das Mitglied die Marken -Sammelkarte j |
für 1939 abgegeben hat

3 . an Kinder unter 14 Jahren ohne schriftliche Ermächtigung der Eltern die Rückvergütung
nicht abgegeben wird.

13 Wir bitten im Interesse der Mitglieder dringend, die oben angegebene Zeit einzuhalten .

Karlsruhe, e. G. m . b. H.
Warenabgabe nur an Mitglieder .
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